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Betreff:   
Austausch von Spielgeräten auf dem Schulhof der GS Sande 
 
Sachverhalt: 
 
Die zentralen Spielgeräte auf dem vorderen und hinteren Spielbereich sind abgängig. 
Da die Sicherheit nicht mehr gegeben ist, mussten schon Teile demontiert werden. In 
der Ausschusssitzung vom 09.05.2005 wurde bereits auf den anstehenden, 
erforderlichen Austausch der Spielgeräte hingewiesen.  
 
Für den vorderen Spielbereich wird eine Fachwerkpyramide vorgeschlagen. Sie ist 
aus Stahlrohr und Herkulesseil gefertigt, 7,50m im Durchmesser und bis zu 5,30 m 
hoch. Das Netzwerk fordert Bewegung regelrecht heraus. Höhe kann bis in die 
Spitze hinein überwunden werden, Rollenspiel ist ebenso wie kommunizierendes 
Verweilen möglich.  
Bis zu 40 Kinder ab 6 Jahre können zugleich in diesem Gerät spielen.  
 
Auf dem Spielplatz an der Mozartstraße haben wir ein artverwandtes Gerät aus 
gleichen Materialien. Dieses ist eines unserer sichersten Geräte, es hat unserer 
Kenntnis nach in über 15 Jahren noch nicht einen ernsteren Unfall gegeben. Das 
Material ist robust und wartungsarm. 
 
Für den hinteren Platz  ist eine Gerätekombination für mehr sportlicher Bewegung 
vorgesehen. Die Materialien bestehen aus Robinienholz und Nirostahl. Von der alten 
Anlage ist die Rutsche wiederverwendbar und soll mit an die Geräteplattform 
angebaut werden.  
 
Zur Erweiterung des Spielangebotes ist noch ein Stehkarussell vorgesehen. 
 
Die Kosten für die Fachwerkpyramide betragen einschl. der Montage rd. 20.200,- €; 
die Gerätekombination erfordert                                                           ca.  4.800,- €, 
und das Karussell kostet                                                                ca.  4.300,- €. 
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Die beiden letzten Geräte werden vom Gemeindebauhof aufgestellt. 
 
Die Ausgaben über ca. 29.300€ sind durch den Haushaltsansatz über 29.500 € 
gedeckt. 
 
Infos zu den Vorschlägen sind als Anlage beigefügt. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, die vorgeschlagenen Spielanlagen im Rahmen des 
Haushaltsansatzes über 29.500 € zu beschaffen und aufstellen zu lassen.  
 
 
Anlagen: 
 
Fachwerkpyramide 
Gerätekombination 
Gerätekombination, Draufsicht 
Stehkarussell 
 
 
 
 
 
Schone   Wesselmann 
 
 
 
 
Abstimmungsergebnis: Ja-Stimmen Nein-Stimmen Enthaltungen 


